
 

 

 
  

 
Ausschreibung 

 
 
 
Reif für die Therapie 
 
Die Alarmsignale sind nicht zu übersehen. Überall offensichtliche Symptome bei den Menschen 

und im Land: Nervosität, Schwindel, Herzrasen, Erschöpfung, Atemnot, Schweißausbrüche, Kraft-

verlust. Alle fühlen den täglich steigenden Stress, die Hoffnung schwindet, Geduldsfäden reißen, 

Überforderung breitet sich aus. Politik gerät in Panik, die Wirtschaft lahmt, Visionen verpennen 

die Zeit, der Sozialstaat hat Schwindsucht, Kriegsangst frisst sich in die Seelen. Die Diagnose ist 

klar: Das Land krankt vor sich hin, es leidet unter einer gesellschaftlichen Belastungsstörung und 

ist längst reif für die Therapie.  

 

Die deutsche Regierung bietet zur Behandlung Bürgerinnen und Bürgern alle möglichen und un-

möglichen Reformen zum Gesund- oder Todsparen an, Extremisten versprechen schnelle Heilung 

mit einfachen Lösungsmitteln und das Internet liefert quotentaugliche Regenerationsrezepte von 

Traumata-Tänzern. Manch eine oder einer betreibt nur noch Yoga in den Nischen der eigenen Res-

texistenz, weil der Notarzt keine Termine vergibt und Therapieplätze nur noch mit Avataren zu 

machen sind. Ganz zu schweigen von Alltäglichkeiten wie dem persönlichen Unwohlsein in der 

Ehe, in der Familie, dem Stress am Arbeitsplatz? 

 

Weltmächtige oder solche, die es werden wollen sind dagegen dabei, sich Länder, Waffen, Men-

schen, Macht zu kaufen und planen die Rückkehr ins maskuline Mittelalter. Fast scheint es so, als 

läge die Welt auf dem Wühltisch der Sonderangebote. Der Aktienkurs gilt als Maßstab der Gene-

sung. Privat geht vor Katastrophe. 

 

Der Deutsche Karikaturenpreis sucht in dieser spezifischen Krankheitsphase nach Rezepten, die 

uns Linderung verschaffen. Es geht um witzige Therapieansätze, scherzhafte Heilungspläne und 

komische Behandlungsmethoden. Welche Medizin hilft gegen den täglichen Irrsinn und die irrsin-

nigen Alltäglichkeiten? Was verändert den Leidenszustand des Einzelnen und der Gesellschaft, was 

gibt Hinweise für eine gesündere Zukunft? Oder bleibt nur noch die geschlossene Anstalt für alle? 


